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Arbeitsgruppe Fussnetz Mittelhessen | Leitbild

Die Arbeitsgruppe `Fussnetz Mittelhessen´ wird von Mitgliedern des Vereins GPS Mittelhessen e.V. 
gebildet, die sich an der Versorgung von Patienten mit diabetischem Fußsyndrom (DFS) beteiligen 
und interdisziplinär zusammenarbeiten und das folgende Leitbild anerkennen:

Sie fördern die Steigerung der Qualität der Versorgung von Patienten mit DFS sowie eine Verein-
heitlichung der Vorgehensweisen nach den Kriterien
• des „Internationalen Konsensus über den Diabetischen Fuß“ in der jeweils aktuellen Fassung
• den aktuellen Ergebnissen und Leitlinien der „AG Diabetischer Fuß der Deutschen Diabetes   
   Gesellschaft (DDG)“ bzw. der „Nationalen Versorgungsleitlinie Diabetischer Fuß“ in der jeweils 
   aktuellen Fassung
• den Inhalten der „Oppenheimer Erklärung“

Sie verpflichten sich innerhalb des `Fussnetz Mittelhessen´ zur:
• Verbesserung der interdisziplinären Betreuung von Diabetikern mit Fußkomplikationen durch
• Förderung wissenschaftlicher Forschung auf dem Gebiet des diabetischen Fußsyndroms
• Förderung interdisziplinärer Zusammenarbeit aller mit der Behandlung von diabetischen Füßen 
   befasster Berufsgruppen
• Förderung qualitätssichernder Maßnahmen
• Erstellung wissenschaftlich begründeter Empfehlungen/Leitlinien zur Diagnostik, Therapie, 
   Beratung und Schulung beim diabetischen Fußsyndrom

Mitglieder der Arbeitsgruppe `Fussnetz Mittelhessen´ erklären sich einverstanden mit:
• der einheitlichen Struktur der Vorgehensweise in Diagnostik, Dokumentation und Therapie
• der Teilnahme am Qualitätszirkel mit mehreren Treffen im Jahr, mindestens vier, wobei die 
   Teilnahme an zwei Qualitätszirkeln verbindlich ist
• der regelmäßigen Prüfung der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität
• der aktiven und passiven Hospitation der ärztlichen Teilnehmer
• der regelmäßigen aktiven Beteiligung an Fallbesprechungen

Nichtärztliche Teilnehmer sind zu aktiver und passiver Hospitation gehalten.
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